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Wakkerpreis 2018

Eine Stiftung rettet Riom in die Zukunft
nterview: Silvia Steidinger

Seit 1972 vergibt der Schweizer Heimatschutz
den Wakkerpreis an politische Gemeinden der
Schweiz, die bezüglich Ortsbild und Siedlungs-
entwicklung besondere Leistungen vorzeigen
können. Nun geht die Auszeichnung erstmals
an eine Zivilgesellschaft - die Nova Fundazi-
un Origen. Ein Gespräch mit dem Intendan-
ten Origens, Giovanni Netzer.

Herr Netzer, welchen Zweck verfolgt die
Nova Fundaziun Origen?
Die Nova Fundaziun ist eine Stiftung, die sich

dem Theater widmet. Sie arbeitet spartenüber-
greifend, inszeniert Musiktheater, Tanzthea-
ter, Dommedia, gibt Konzerte. Der inszenierte
Raum ist für Origen sehr wichtig geworden. Wir
bespielen kein Guckkastentheater, dafür karo-
lingische Kirchen, unterirdische Stollen, Eisen-
bahntunnels, Burgen, Scheunen, Reithallen und
natürlich die Landschaft, die uns in Graubün-
den umgibt, mit ihren Jahreszeiten und Wet-
terlaunen. Wir lassen uns vom unglaublichen
kulturellen Reichtum dieses Bergkantons ins-

Giovanni Netzer,
Intendant der Nova
Fundaziun Origen.

Dank Origen ist
Riom wieder ein Ort
der Begegnung
geworden - für Ein-
heimische, Künstler
und Kulturgäste.

Eine Neugestaltung des öffentlichen
Raums (hier der Dorfplatz, die barocke
Kapuzinerkirche und das Schulhaus von
1891) soll die Wiederbelebung des
Dorfzentrums unterstützen.
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pirieren und treten den Beweis an, dass die
strukturschwache alpine Brache ein Ort von
Freiheit, Innovation und Kunst sein kann.

Was bedeutet Ihnen die Auszeichnung?
Wir verstehen den Wakkerpreis als Ermuti-
gung weiterzumachen - sich weiter mit der Zu-
kunft des Dorfes zu befassen. Der Wakkerpreis
ist eine grosse Chance für Riom, aber auch für
viele andere Dörfer in den Alpen. Wir dürfen,
wir müssen Zukunft erfinden.

Wie würden Sie Riom beschreiben?
Riom ist ein Bauerndorf mit einer Geschichte,
die in die Bronzezeit zurückreicht. Die Römer
haben eine Art antikes Hotel gebaut, im Mit-
telalter kam eine Burg dazu, nach dem Dorf-
brand von 1864 hat sich das Dorf neu erfunden
und gerade Strassenzüge angelegt. Riom hat
ein Dorfbild von nationaler Bedeutung, das vom
grossen steten Wandel gezeichnet ist. Auch
heute ist das stolze Dorf wieder an einem Wen-

depunkt angelangt, an dem es sich neu erfin-
den muss. Der Tourismus stagniert, die Land-
wirtschaft kann weder viele Arbeitsplätze
schaffen noch Identität stiften. Kulturelle Tä-
tigkeit kann für Riom ein neuer Motor sein.

Anlässlich der Auszeichnung
präsentieren Sie das Entwicklungsprojekt
«Malancuneia». Worum geht es dabei?
Es geht um die Nutzung und Belebung brach-
liegender Häuser im Dorfzentrum. Im alten
Schulhaus werden textile Werkstätten einzie-
hen, im Patrizierhaus am Dorfplatz entsteht ein
temporäres Hotel, eine leere Scheune wird zum
Kostümmuseum. Letztlich geht es darum, durch
die Kultur neue, spannende Arbeitsplätze zu
schaffen, den sozialen Zusammenhalt zu stär-
ken und der Abwanderung entgegenzuwirken.
Die Verleihung des Wokkerpreises findet am 18. Augus

statt. Weitere Informationen auf: www.origen.ch und

www.heimatschutz.ch/wakkerpreis

Mehr vom Interview auf: www.metermagazin.ch


